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die in der Schweiz wachsen.



2�   BGL Aktuell  November 2024

Editorial

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
Liebe Leserinnen und Leser

Wir blicken einmal mehr auf ein von vielen 
Aktivitäten geprägtes Jahr zurück. 

Zum einen sind die Waldtage im September mit 
viel Erfolg über die Bühne gegangen. Sie wurden 
sehr gut besucht. Auch der gesamte Bürgerrat 
von Langendorf hat die Veranstaltung besucht. 
Zum andern ist es jetzt Tatsache, dass die Bürger­
gemeinde Langendorf seit Ende August auch 
die Solothurner Wasserversorgung mit Wasser 
beliefert. 

An der diesjährigen Gewerbeausstellung «Galor» 
letzten Juni hatte die Bürgergemeinde einen 
Stand, an dem sie sich als Organisation mit ihren 
Aktivitäten vorstellte. Sie setzte sich mit den 
Stichwörtern «verwurzelt in Langendorf» und 
«neue Einbürgerungen» in den Fokus.

Weshalb neue Einbürgerungen? Es gibt aus meiner 
Sicht nichts Schöneres als dort Bürger zu sein, wo 
man auch verwurzelt ist. Damit die Bürgergemein­
de als aktive zivile Organisation lebendig bleibt, 
braucht es auch aktive Bürgerinnen und Bürger, 
die sich engagieren. Im nächsten Jahr stehen 
Wahlen in alle Kommissionen der Bürgergemeinde 
an. Längst nicht alle Bürgerinnen und Bürger 
von Langendorf wohnen auch im Ort. Damit wir 
personell stark bleiben, haben wir mit Start an der 
«Galor» eine Aktion für Einbürgerungen lanciert, 
die noch bis Ende Jahr dauert. Einwohnerinnen 
und Einwohner können sich bis dann für 
45.13 Franken einbürgern lassen. Die Kosten für 
die kantonale Einbürgerung fallen zusätzlich an. Es 
ist mir persönlich ein grosses Anliegen, dass diese 
Aktion erfolgreich wird und deshalb rufe ich dazu 
auf, sie auch zu bewerben und davon zu erzählen. 
Überzeugt eure Nachbarn und Bekannten, auch 
Bürgerinnen und Bürger von Langendorf zu 
werden. 

Andreas Walker 
Präsident der Bürgergemeinde Langendorf

Andreas Walker und Thomas Schreiber an den Waldtagen.

Galor 2024: Viele Besucher an unserem Stand. 
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1 2 3 4 und schon ist Weihnachten…

Aus der Verwaltung

Bald schreiben wir den 1. Advent, was dieses Jahr 
gleichkommt mit dem ersten Dezember. «Advent, 
Advent, ein Lichtlein brennt» ist ein bekannter 
Kinderreim für die Adventszeit. Die Entstehungs­
zeit des Verses ist nicht bekannt. Sein Text wurde 
mündlich überliefert. Seit mindestens der zweiten 
Hälfte der 1960er Jahre ist er 
in gedruckter Form nachweis­
bar. So oder so, der Vers ist 
ein idealer Stimmungsmacher 
auf die kommenden Wochen. 
Trotzdem kann man sich 
fragen, wann die eigentliche 
Weihnachtszeit beginnt. Da 
gibt es viele Philosophien. 
Schaut man in die Läden, 
dann beginnt sie bereits 
Ende September. 
Bleibt man aber 
bei der Realität, 
dann beginnt die 
Weihnachtszeit 
erst mit dem 
Weihnachtstag, 
dem 25. Dezem­
ber, und endet 
am 6. Januar, dem 
Fest des Kindes in der 
Krippe oder auch dem Fest 
der Heiligen Drei Könige.

Das heisst, wir bleiben noch ein bisschen im 
Advent. Wie bereits erwähnt, beginnt der Advent 
dieses Jahr am 1. Dezember mit dem 1. Advent. Er 
symbolisiert die Hoffnung: Die «Prophetenkerze» 
erinnert an die Ankunft Jesu. Der 1., 2. und 4. 
Sonntag werden durch violette Kerzen dargestellt, 
Vorbereitung und die Königlichkeit werden an 
diesen Sonntagen symbolisiert. Upsala, denkt ihr 
vielleicht jetzt, da ist einer aus der Reihe gefallen! 

Nein, natürlich nicht, der 3. Sonntag, also der 
zweitletzte Sonntag vor Weihnachten, ist bekannt 
als Gaudete-Sonntag, und der wird durch eine 
rosa Kerze dargestellt, Freude und Jubel werden 

damit symbolisiert. Gaudete stammt übrigens 
von einem lateinischen Wort, das «sich freuen» 
bedeutet.

Dann kommt der Wichtigste, der 4. Advent. 
Der vierte Advent ist der letzte Sonntag vor 

Heiligabend. Die evangelische 
und katholische Kirche 
beginnen mit dem 1. Sonntag 
im Advent, die orthodoxen 
Kirchen beginnen hingegen 
am 1. September. 

Ach, was erzähle ich da 
alles. Eigentlich wollte ich 

nur mitteilen, dass unsere 
Verwaltung ab dem 

21. Dezember 2024 
bis zum 5. Januar 

2025 geschlossen 
ist. Wir haben die 
Zeit während des 
Jahres vorgeholt.

Übrigens, ab dem 
6. Januar kann die 

Weihnachtsdeko 
wieder abgenommen 

werden. Nach rund vier 
Wochen des weihnachtlichen 

Schmucks in Haus, Garten und Balkon 
kommt mit dem Abnehmen der Weihnachtsdeko 
und dem Entfernen des Weihnachts- bzw. 
Christbaums wieder frische Luft in die heimischen 
vier Wände. 

Ich wünsche frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr. 

André Hess, Gemeindeverwalter der  
Bürgergemeinde Langendorf
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Vom 2. bis 8. September 2024 fanden 
im Brüelwald in Selzach die Solothurner 
Waldtage statt. Rund 10’000 Besuchende 
genossen das vielfältige Walderlebnis und 
besuchten die spannenden Themenposten 
und Aktivitäten. Unter der Woche war der 
Fokus auf den Schulklassen, ab Freitag 
konnte jeder den Wald erkunden und 
geniessen. 

Die Solothurner Waldtage sind ein Gemein­
schaftsprojekt des Verbands Bürgergemeinden 
und Wald Kanton Solothurn, des Amts für Wald, 
Jagd und Fischerei und des Forstpersonalverbands. 
Mit grosser Mithilfe der Gemeinde Selzach, 
des Forstbetriebs Leberberg sowie sehr vielen 
Helferinnen und Helfern wurde im und um den 

Brüelwald eine kleine Welt aufgebaut, um Themen 
und Probleme rund um den Wald aufzuzeigen.

Unter der Woche haben 150 Schulklassen je einen 
halben Tag im Wald verbracht und dabei teilweise 
eine Welt gesehen, welche sie noch nie erleben 
konnten, waren doch einige Kinder vorher kaum 
im Wald. Ich durfte am Donnerstag am Posten 
«Respekt im Wald» mitarbeiten. Hier wurde in 
sieben Themen die unterschiedliche Sicht auf den 
Wald gezeigt: aus der «Brille» des Waldbesitzers, 
der Bikerin, des Försters, aber auch aus der Sicht 
der Eiche oder der Waldtiere. 

Jede Klasse hat drei Posten ausgewählt und diese 
dann besucht. Ich konnte bei einer Klasse beim 
Fällen eines Baumes dabei sein. Das Staunen in 
den Gesichtern war eindrücklich, als der Lernende 
des Forstbetriebs die Motorsäge angesetzt hat 
und der Baum genau so fiel, wie er es vorher den 
Kindern gezeigt hatte.

Am Samstag haben wir als Bürgerrat die Waldtage 
besucht. Bei gutem Wetter sind wir gemeinsam 
los zum ersten Posten. Hier wurde auf der einen 
Seite aufgezeigt, wie heute mit modernen 
Maschinen der Wald bewirtschaftet wird und 

Waldtage Selzach

Ein Mischwald besteht aus verschiedenen Baumarten und bietet 
eine vielfältige Flora und Fauna. 

Auf bald im Wald!

Vorführung Harvester Die endlos lange Kugelbahn 
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dabei alles unternommen wird, um den Wald und 
speziell den Boden zu schonen. Der Waldboden ist 
schliesslich die Basis für neuen Wald und damit für 
die Zukunft. 

Eindrücklich zu sehen war auch, wie sich der Wald 
innerhalb weniger 100 m komplett anders prä­
sentiert: am Waldrand war ein Teil sehr eintönig, 
dieser Teil wurde nach 1945 wieder aufgeforstet. 
Schon nur ein Stück weiter war die Durchmischung 
von Arten sowie Jung- und Altholz zu sehen, wie 
sie bei uns im Forstbetrieb auch angestrebt wird. 

Es wurde den Besuchern auch aufgezeigt, welche 
Herausforderungen im Wald bestehen. Viele 

Baumarten haben ihre eigenen Anforderungen in 
Bezug auf Trockenheit und Krankheit. Mit einer 
guten Durchmischung kann man diesen Herausfor­
derungen entgegentreten.

Nachdem jeder gemäss seinen Interessen die 
Waldtage besucht hatte, trafen wir uns beim Bier­
keller der Bürgergemeinde Selzach zu einem Bier, 
bevor wir dann den Tag mit einem gemeinsamen 
Abendessen abschlossen.

Die Waldtage 2024 sind vorbei. Wenn man mit 
Besuchern gesprochen hat, gab es ein sehr gutes 
Feedback. Ich hoffe, möglichst viele nehmen diese 
Erlebnisse in den Alltag mit und erinnern sich oft 
an die schönen Momente im Wald.

Thomas Schreiber

Holzrücken mit Pferden

Treffpunkt beim Bierkeller der Bürgergemeinde Selzach

Der Mischwald ist widerstandsfähiger gegen Schädlinge 
und Wetterextreme.

Faszination Bienen
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Zum Abschluss der Amtsperiode 2021/2025 
wurden alle Personen, die in der Bürger­
gemeinde eine Aufgabe übernommen 
hatten, zu einer Fahrt ins Blaue eingeladen. 
Dieser Ausflug ist das Dankeschön für ihren 
Einsatz in den vergangenen vier Jahren.

Die Reise begann mit der Fahrt über Oensingen 
und durch Mümliswil. Da die Hauptstrasse wegen 
des Solothurner Kantonalmusikfests gesperrt war, 
mussten wir 15 Minuten früher abfahren. Unser 
erster Halt war das Restaurant «Alpenblick» auf 
dem Passwang, wo uns ein reichhaltiges Buffet mit 
frischem Zopf und Speck erwartete. Gut gestärkt 
ging es weiter durch die idyllische Landschaft 
des Schwarzbubenlands in Richtung Basel. Unser 
Ziel: die Verkehrsdrehscheibe der Schweiz, das 
Hafenmuseum.

Im Hafenmuseum hielt Bruno Sasse einen span­
nenden Vortrag, begleitet von einer PowerPoint-
Präsentation. Er gab uns einen Einblick in die 
Geschichte des Rheinhafens sowie seine aktuelle 
und zukünftige Bedeutung. Trotz der interessanten 
Informationen kamen wir durch die Hitze im 
abgedunkelten Raum ordentlich ins Schwitzen.

Für Abkühlung sorgte eine anschliessende 
Schifffahrt durch den Hafen. Wir fuhren bis zum 
Dreiländereck und den Rhein hinauf bis zum 
Landesteg in der Nähe des Tinguely-Museums. 
Dort erwartete uns bereits unser Car, und die 
Reise führte uns weiter nach Rheinfelden. Hier 
wurde allen schnell klar: Wir besuchen die Brauerei 
Feldschlösschen. In zwei Gruppen besichtigten 
wir die imposante Brauereianlage – erneut bei 
schweisstreibenden Temperaturen. Wir bestaunten 
die riesigen Braukessel, bewunderten die Brauerei­
pferde und die Halle mit den Oldtimerfahrzeugen. 
Am Ende der Führung gab es eine grosszügige 
Bierdegustation, bei der wir etwa 30 Biersorten 
der Feldschlösschen-Gruppe probieren konnten.

Nach dieser Erfrischung ging es weiter nach 
Kestenholz ins Restaurant Eintracht, wo uns nach 
einem Aperitif ein feines Abendessen serviert 
wurde. Besonders beeindruckend war das 
Dessertbuffet, das keine Wünsche offenliess. Die 
Rückfahrt nach Langendorf wurde schliesslich von 
einem Sommergewitter begleitet, was dem Tag 
einen dramatischen Abschluss verlieh.

Ein grosses Dankeschön geht an den Organisator 
Rudolf Eng, der diesen wunderbaren Tag perfekt 
geplant und geleitet hat!

Bruno Breiter

Behördenausflug

Gemeinsam unterwegs
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Zum vierten Mal nahm die Bürgergemeinde 
Langendorf an der Gewerbeausstellung 
Galor teil, die vom Freitag, 7. Juni, bis Sonn­
tag, 9. Juni 2024, stattfand. Austragungsort 
war das Schulhausareal in Langendorf, 
wobei sowohl die neue Turnhalle als auch 
der Aussenbereich genutzt wurde.

Ziel unserer Präsentation war es, den Besuchern 
einen tieferen Einblick in die Bürgergemeinde 
Langendorf und ihre vielfältigen Aufgaben zu 
geben. Zudem wollten wir auf die Möglichkeit der 
Einbürgerung in Langendorf hinweisen, besonders 
auch für bereits ansässige Kantons- oder Schwei­
zerbürger. Um dies zu verdeutlichen, fokussierte 
sich unser Stand auf drei zentrale Themen:

1.	 Einbürgerung – verwurzelt mit 
Langendorf: Hier stellten wir den Prozess der 
Einbürgerung vor und erläuterten, wie neue 
Bürger durch diesen Schritt ihre Wurzeln in 
unserer Gemeinde festigen können.

2.	 Wasserversorgung – Wasser, unsere 
Lebensgrundlage: In diesem Bereich hoben 
wir die Bedeutung der Wasserversorgung für 
die Gemeinde hervor. Trinkwasser, unsere 
wichtigste Lebensgrundlage, war ein zentrales 
Thema und wurde symbolisch durch die 
Ausgabe von 5dl-PET-Flaschen unterstrichen.

3.	 Wald – unser Wald als Erholungsraum 
und Nutzholzlieferant: Der Wald, als 
wichtiger Erholungsraum und Rohstofflieferant, 
bildete einen weiteren Schwerpunkt unseres 
Standes. Es wurde die Bedeutung nachhaltiger 
Forstwirtschaft für die Zukunft unserer Region 
aufgezeigt.

Ein besonderes Highlight unseres Standes war die 
kreative Gestaltung von Thomas Schreiber: Ein 
umgekehrter Baum, dessen Wurzeln das «Dach» 
unseres Standes bildeten, symbolisierte das starke 
Fundament und die tiefen Verbindungen der 
Bürgergemeinde mit Langendorf. Diese Installation 
zog viele interessierte Besucher an und regte 
zu Gesprächen über die Verwurzelung in der 
Gemeinde an.

Verwurzelt in Langendorf
Galor 2024
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Für die Agenda

Nicht verpassen

Weihnachtsbaumverkauf  
Samstag, 14. Dezember 2024, 8.30 bis 11.00 Uhr  
beim Forsthaus im Heimlisbergwald.  
Falls gewünscht, liefern wir Ihnen den 
Weihnachtsbaum nach Hause. 

Deck- und Dekorationsäste  
erhalten Sie ab Anfang Dezember beim Bürgerhaus 
an der Heimlisbergstrasse 24. 

Herzlich willkommen

Folgende Personen wurden in der letzten Amts­
periode bei uns eingebürgert:

Fatima Miftaroska

Heiko Fischer

Wojciech Wisnios (ohne Foto)

Akin Yaman (ohne Foto)

Gemeindeversammlung vom Freitag, 13. September 2024. 
Bürgergemeindepräsident Andreas Walker überreicht 
Fatima Miftaroska die Einbürgerungsurkunde.

Heiko Fischer erhält die Einbürgerungsurkunde.

Wir heissen die neuen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger im Kreise der Bürger­
gemeinde herzlich willkommen und 
freuen uns, mit ihnen an unseren 
Veranstaltungen den Kontakt pflegen 
zu dürfen.

Cindy Frölicher, Verwaltungsangestellte

Einbürgerungen


